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Dentſchlaunud.
Halle, d. 6. Dec. Am geſtrigen und heutigen Tage ſind

hier gewählt worden
Zu Stadtverordneten:

Hr. Dr. Schwetſchke.
v Böottchermſtr. Hehne.

Oekonom Carl Sachſe.

Zu Stellvertretern:
Hr. Apotheker Hartmann sen,

Juſtiz-Comm. Fritſch.
Braueigner Sioli.

2 Kaufmann Krammiſch.Kaufmann Voigt. Lederhändler Luderitz.
Poſamentier Wollmer. Schloſſermſtr. Schroöder.
Berlin, d. 5. Dec. Se. Majeſtät der König haben Aller

gnädigſt geruhet zu geſtatten, daß die von Sr. Hoheit dem Sul
tan verliehenen Dekorationen:

Dem Geſandten, Grafen von Königsmark, eine
große Dekoration in Brillanten mit dem Bildniſſe des Greß-

rrnx Dem Wirklichen Geheimen Rath und Bundestags- Ge

ſandten, Freiherrn von Bulow, die große Dekoration des
Niſchan Jftihar in Brillanten und

Dem Geheimen Legations-Rath von Le Coq eine klei-
gere Dekoration deſſelben Ordens in Brillanten,

angenommen und angelegt werden durfen, und
Dem Archiv Rath und Geheimen Staats Archivarius

Klaatſch den Titel eines Geheimen Archiv-Raths zu verleihen.
Se. Excellenz der Ober Burggraf des Königreichs Preußen,

von Brunneck, iſt von Trebnitz hier angekommen.
Berlin, d. 2. Dec. Se. Maj. der König, hochſtwelcher

am verfloſſenen Montag auf dem hieſigem Bahnhof der Anhalt-
ſchen Eiſenbahn die Ankunft Jhrer Maj. der Königin erwartete,
degab ſich gleich darauf mit Höchſtderſelben nach Charlottenburg,
wo Jhre Majeſtäten jetzt verweilen.

Die in den öffentlichen Blättern verbreitete Nachricht, daß
unſere Regierung eine Verfügung erlaſſen habe, gemäß welcher
die Subalternbeamten im Preußiſchen Staate kunftighin nicht
über 500 Thaler Gehalt erhalten und denſelben auch die bisher
üblichen Gratifikationen entzogen werden ſollen, können wir aus
zuverläſſiger Quelle als ungegrundet erklären.

Die Konferenzen des deutſchen Zollvereins, welche ſeit den
Sommerferien nicht mehr Statt gefunden hatten, haben geſtern
am 1. December wieder begonnen. Jn den jetzigen Sitzungen
werden namentlich in Betreff des Kolonialzuckers und des Run

kelruübenzuckers Verhandlungen gepflogen werden. Wie man
hört, werden dieſe Sitzungen über 6 Wochen fortgeſetzt werden.
Allgemeine Freude hat hier die Nachricht hervorgerufen daß
das oſterreichiſche Kabinet ſeine Aufmerkſamkeit darauf gerichtet
habe in welcher Weiſe ein Anſchluß der öſterreichiſchen deutſchen
Erblande an den deutſchen Zollverband möglich gemacht werden
könne. Der gute Wille buürgt ſchon dafur, daß der Anſchluß
mit der Zeit zu Stande kommen werde. Welcher deutſche Staat
würde dann zu ſeinem eigenen Nachtheile noch zuruckbleiben wol
len Eine innere Nothwendigkeit wird ſie alle zwingen, ſich die
ſem großen und mächtigen Handelsbunde anzuſchließen. Alle
engherzigen Anſichten werden vor dieſem innern unaufhaltſamen
Drange zur Einigung wie vereinzelte Tropfen in einem gewalti-
gen Strome verſchwinden.

Der Courierwechſel mit Lendon, Paris und Wien iſt fort
während hier ſehr lebhaft. Die Depeſchen ſollen ſich großten
55 auf die Befeſtigung der Einigkeit der europäiſchen Mächte
beziehen.

Se. Maj. der König hat dem hieſigen Bildhauer Drake
den Auftrag gegeben, die lebensgroße Statue des verſtorbenen
Ober Baudirektors Schinkel anzufertigen. Bekanntlich wird
dieſelbe in der Vorhalle des hieſigen Muſeums, welches Schinkel
gebaut hat, aufgeſtellt werden. Mit den Zeichnungen fur die
Freskomalereien, welche die Vorhalle zieren ſollen, ſind die
Schüler von Cornelius fleißig beſchäftigt. Das eigentliche Malen
wird aber vor dem Fruhjahre nicht beginnen. Die Zeichnungen
ſind bekanntlich nach Entwurfen von Schinkel ſelbſt. Rückert
hat geſtern ſeine erſte Vorleſung uber indiſche Poeſie vor einem
ſehr zahlreichen Auditorium gehalten. Schönlein hat auch
ſeine Vorleſungen welche durch die Reiſe nach Baiern unterbro-
chen worden waren, wieder begonnen. Jn der vorletzten
Vorleſung Schelling's verſuchten es Mehrere bei einigen
Aeußerungen des großen Philoſophen mit den Füßen zu ſcharren.
Dieſelben wurden aber von den andern Zuhoörern ſogleich ſtreng
zur Ordnung und Ruhe verwieſen, indem letztere auf das Deut
lichſte zu erkennen gaben daß ſie ſolchen Unfug durchaus nicht
dulden wurden.

Die Diebe, welche das Muſeum im hieſigen Monbifou
Schloſſe beraubt hatten, ſind endlich vorgeſtern unter dem Ver-
ſprechen von Seite der Juſtizbehorde, daß ſie nicht beſtraft wer
den ſollen, zum Eingeſtändniß gebracht worden. Die werthvol

len Kunſtgegenſtände, welche ſie vor dem hieſigen Schoönhauſer-
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thore in die Erde vergraben hatten, find mit Ausnahme einer
koſtbaren Armſpange wieder im Beſitz des Staates. Die er
wohnte Armſpange wollen die Diebe gleich nach dem Diebſtahl
an einen hieſigen Goldarbeiter verkauft haben welcher ſie einge
ſchmolzen haben ſoll.

Hannover, d. 2. December. Die Eröffnung der Stände-
verſammlung hat heute ſtattgehabt. Die Thronrede wurde von
dem Praſidenten des Staatsraths, Prinz Solms, in der
Eigenſchaft eines königl. Kommiſſars verleſen. Alle, die aus
der Zahl der „Unfähigen wieder erwählt worden ſind, ſind
von den Sitzungen der Ständeverſammlnung auegeſchloſſen. Un-
ter dieſen Umſtänden fand die Oppoſition es nicht fur angemeſ
ſen, an der Präſidentenwahl Theil zu nehmen die zu ihr geho-
rigen Mitglieder verließen den Saal, worauf die Zuruckgeblie-
benen allein zur Wahl ſchritten und die HH. Kanzleirath We-
demeyer, Hofrath Sermes und Regierungsrath Heini-
chen zu Kandidaten fur das Präſidium erwählten.

Frankreich.Paris, d. t. Dec. Hr. von Salvandhy, franzoſiſcher
Botſchafter in Spanien iſt letzte Nacht abgereiſt er wird am
6. Dec. die Grenze uberſchreiten fruher können die Jnſtruktio-
nen der ſpaniſchen Regierung (ihn zu empfangen) nicht dort an
kommen. Die zur Botſchaft gehörigen Perſonen ſind angewie-
ſen, ſich zum 6. Dec. in Bavonne einzufinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Nev. O'Connell's Wahl zum Lord-

mayor von Dublin iſt ein Ereigniß, deſſen Folgen möglicherweiſe
ſehr groß ſein können. England wird durch ſein Treiben, daß
er als ſtädtiſcher Beamter fortzuſetzen zu wollen ſcheint, nurſer
bittert. Das Miniſterium weiß nicht, was es thun ſoll und es
möchte Peel's Sturz nicht durch Kornbill noch durch Fabrik-
noth, nicht durch Defizit noch durch Whigoppoſition, ſondern
durch Jrland erfolgen als Peel vor mehreren Jahren ein Kabi-
net bilden ſollte und daſſelbe nicht zu Stande kam, geſtand er
bald darauf offen im Unterhauſe, Jrland würde ihm allein
Schwierigkeiten geboten haben. Die Tories haben ihn gezwun
gen, Premierminiſter zu werden, und ihn in die Noth verſetzt,
die Wahrheit ſolcher Behauptung zu erfahren. Jetzt beabſich
tigt das Kabinet, direkte Verbindungen mit Rom anzuknuüpfen,
worauf bekanntlich durch einen Parlamentsakt die Todesſtrafe
geſetzt iſt. Die Aufhebung dieſer Akte durchzuſetzen, damit etwas
geſchehe, was alle europäiſche Mächte längſt haben, wird ſehr
ſchwer ſein; die Hochkirche, die Preſſe, vor allem aber die Na
tion ſelbſt wird gewaltig opponiren. Wie heftig hat man nicht
ſchon gegen die Whigs geſchrieben, als ſie ein päpſtliches Breve
über den Sklavenhandel in Portugal verbreiteten. Die Mor-
ning Poſt ſpricht ſich ſchon zu Gunſten diefer Maßregel aus, an
der auch nichts auszuſetzen iſt, und wobei England eben ſo wenig
verlieren durfte, als die andern Mächte, aber wie ſie durchzufuh-
ren ſei, iſt ſchwer einzuſehen, und Peel durfte ſich damit ſtür-
zen. Fur Jrlands Gedeihen iſt wohl zu wunſchen, daß die Agi-
tation, und namentlich das Drohen mit der Trennung von
SGroßbritannien, bald aufhöre, dann wäre ihm mehr geholfen,
als durch alle Maaßregeln, welche die Gemüther der Engländer
erbittern, deren althergebrachte Anſichten der Beachtung wohl
werth ſcheinen.

London, d. 30. Nov. Geſtern iſt wieder ein Bulletin
über das Befinden der verwittweten Königin ausgegeben worden,
welches folgendermaßen lautet Die Königin Wittwe iſt ſeit
dem letzten Bülletin in ihrer Beſſerung erfreulich fortgeſchritten,
und heute früh ſind die Symptome Jhrer Majeſtät wiederum
aünſtizer.“ Der Jnhalt dieſes Bülletins, der durch Privat
Nachrichten vollkommen beſtätigt wird, hat die größte Freude
verurſacht, und man hegt immer mehr die Hoffnung, daß die
Königin Adelaide von ihren langen Leiden, die eine Zeit hin

durch ſich ſo gefährlich anließen, noch wieder geneſen werde.
Vor ubermorgen wird kein Bulletin ausgegeben werden.

Spanien.Der Regent Espartero iſt am 23. Nov. um 2 Uhr in
Madrid eingezegen. Das Munizipalkorps empfing ihn vor der
B.rriere. Der oberſte Alkade hielt eine bon.baſtiſche Anrede.
Eepartero antwortete mit wenigen herzlichen Worten und fuhr
dann an dem ihm errichteten Triumphbogen vorbei nach dem
Schloß, wo er abſtieg, die Königin zu begrußen, die ſich bald
darauf an ſeiner Hand auf dem Balkon zeigte. Um 3 Uhr kam
der Regent nach ſeinem Hotel. Abends war Madrid erleuchtet.
Auf den Straßen hörte man nur Geſänge, ihn zu ehren; der
Enthuſiasmus, mit welchen er empfangen wurde, läßt ſich nicht
beſchreiben.

Nach Berichten aus Madrid vom 24. Nov. wurde der
Regent am Abend zuvor im Theater mit dem größten Enthuſias-
mus empfangen. Das Orcheſter ſpielte abwechſelnd die Riego-
hymne und die Esparterohymne. Von allen Seiten flogen Blu
menkränze nach der Loge des Ayuntamiento, worin der Regent,

der unüberwindliche Herzog von Vittoria, der Pacifikator
Spaniens wie er auf dem Triumphbogen heißt Platz genam
men hatte.

Aus Perpignan wird geſchrieben, der neu ernannte Ge
neralkapitain im Königreich Valencia Hr. Chacon, ſi am
24. Nov. zu Valencia eingetreffen. Die Barcelonger Munizi-
palitaät von 1841 hat ein Manifeſt an die Nation erlaſſen, um
ihr Verfahren, ſo wie dasjenige der Ueberwachungsjunta, zu
rechtfertigen. Der Belagerungsſtand dauerte fort.

Vermiſchtes.Eſchweiler, d. 30. Nov. Jn dem zur hieſigen Ge
meinde gehörigen Dorfe Röhe fand man Sonntag Morgens
gegen 8 Uhr ein junges Ehepaar, gerade dreizehn Monate ver-
heirathet, Bäcker von Gewerbe, mit ihrem dreimonatlichen
Kinde und ihrer Dienſtmagd im Schlafzimmer von Kohlendunſt
erſtickt. Um des Kindes willen waren brennende Holzkohlen in
den Ofen gelegt, dabei aber die Ofenklappe zu offnen vergeſſen,
oder zur Dämpfung des Feuers, ohne Zweifel aus Unkenntniß
der daraus entſtehenden Gefahr, dieſelbe ſpäter unbedachtſam
geſchloſſen worden. Die Magd, wahrſcheinlich zur Wartung
des Kindes gekommen und vei längerem Verweilen in den Schilaf
geſunken, lag in der Mitte des Zimmers auf dem Boden, die
übrigen mit der ruhigſten und freundlichſten Miene von Scdla-
fenden im Bette. Eine Spur von Kampf war nicht zu erken
nen, außer daß die Hände und Füße krampfhaft gezogen waren.
Verſuche, ſie noch ins Leben zu rufen, waren fruchtlos, die
Glieder waren ſchon erſtarrt und, nach Ausſage der ſchnell her
beigerilten Acrzte, war der Tod bereits um eder noch vor Mitter
nacht eingetreten. Eine neue, gewiß ernſte Mahnung zur Vorſicht.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. S Pr. Cour,d. 4. Dec. 1841.c0 Brief. Geld. Brief. Geld.c C S r m m eSt.-Schuldſch. 4 104 [103* Actien.Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Sr. Peied Eiſenb. s 123 122

Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 102Seehandlung. 802 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110
Kurm. Schuldy. 31 10177 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1035/, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 102 1017
Danz. do. in Th. 48 u Düſſ. Elb. Eiſenb. s 89* 88*
Weſtp. Pfandbr. 35 102 101 do. do. Prior. Act. 5 o o
Großh Poſ. do. 4 105 104 Rhein. Eiſenb. 5 94 936
Onpr-. Pfandbr. 33 102 104*, Gold al marcoa 5

W

Pomm. do. 3 101 Friedrichsd'or 13 153Kur u. Neum. do. 34 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. zen à 5 Th. 77Disconto 4
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am 6. December:
Oberhaupt
Unterhaupt

Fremdenliſte.

Topkünſtler Herdtmann a. Friedland.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 4. December. (Nach Wispeln.)

Waſſerſtand zu Halle

5 Fuß 11 Zoll.
7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. December: 6 Zoll unter 0.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Jm Kronvprinzen: Hr. Partik. Baron v. Mansfeld a. Mailand. Hr.
Hr. Partik. Schönerſtedt a.

Etom.
Berlin.

224 24 thl.
145 153 a. Dresden.a. Merſeburg.

Ober Beſen,
a. Magdeburg

rad a. Trier.
a. Strelitz.
a. Brandenburg.

a. Jena

Hr. Fabr. Röhr a. Cokberg.
Hr. Kaufm. Buchner a. Heidelberg.

Stadt 8ürch: Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra.
mer a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Kliekermann a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Gumpel a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Mever u. Sonntag a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meyer

Hr. Kaufm. Oelzner a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr Kaufm. Reif a. Leipzig.
hardt a. Frankfurt. Hr. Partik. Sillmann a. Elberfeld. Hr. Fabr.
Kaiſer a. Schleſien.

Stadt Hamburg: Hr. Partik. Howard a. Dresden.
Hr. Lieut. Kratzet v, Luxemburg.

Hr. Kaufm. Weiſe a. Hullſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. Bensdorf a. Halberſtadt.
Böther u. Hr. Dr. med. Retzger a. Berlin.

Hr. Kaufm. Herrmann a.

Hr. Buchhdl. Kum

Hr. Kaufm. Schaumburg a. Dingelſtedt.

Hr. Reg Rath Haupt

Goldnen Ring- Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr.
Amtm. Goſeik a. Thalheim.

Hr. Kaufm. Sens a. Erfurt.
Hr. Rittergutsbeſ. Knochenhauer a.

Hr. Kaufm. Heyer

Hr. Kaufm. Bern

Hr. Lieut. San
Hr. Partik. Nitzſchke
Hr. Refer. Thiele

Hr. Stud.
Hr. Mechanikus Poſſent

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Poll a. Schneeberg. Hr. Kavitain Berg-
mann a. Magdeburg.
Amtm. Heidenreich a. Frasdorf.
Hr. v. Spbilinsky a. Potsdam.

Hr. Dr. med. Sengebuſch a. Weſel. Hr.
Hr. Lehrer Müller a. Wittenberg.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 7. December

Verſammlung der

Siag- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
r c

amilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 3. d. M. erfolgte gluckliche Ent
bindung meiner Frau, geb. Förtſch, von
einer geſunden Tochter, beehre ich mich Ver-
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Halle, den 5. December 184t.
C. F. G. Kitzing.

GGGhk o e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 14. December d. J., Vormittags

9 Uhr, ſollen in dem Gaſthofe zu Helfta
circa 230 Schock Reifſtocke von verſchie

dener Staärke, und

n g
m2 aJ 1 7

d. am 15. December d. J., Vormittags 9 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Groß-Oſterhaufen,

circa 170 Schock Reifſtocke
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Biſchofrode, den 4. Dec. 1841.

9 Der Königliche Oberforſter4 Kohli.Die Ausſtellung von Spielwagaren em

pfiehlt G. Reiling,Halle, Schmeerſtraße No. 478.

Verpachtungs- Anzeige.
Da unſer Brauhaus im vorigen Mo-

nat abgebrannt iſt, und wir, in Folge des
mit dem bisherigen Pachter deſſelben getrof-
fenen Abkommens, auf ſeine noch ubrige
Pachtzeit zu verzichten,
tigkeit auf anderweite ſechs hintereinander
folgende Jahre verpachten wollen, ſo haben
wir

den 28. December d. J.
zum Verpachtungstermin beſtimmt und laden
Pachtliebhaber, welche jedoch gelernte Brauer
ſein muüſſen, hiermit ein, an dieſem Tage
Nachmittags um 2 Uhr im Gaſthofe zum
Prinzen von Anhalt hieſelbſt ſich einzufin-
den, ihre Gebote abzugeben und alsdann
zu gewartigen, daß dem Meiſtbietenden, ſo
bald er das Erforderliche leiſten kann, der
Zuſchkag erfolgen werde.

Die Pachtbedingungen ſind ſowohl im
Termine wie auch ſchon vorher bei dem
Hrn. Kammerer Baldamus hier einzuſe-
hen, und der Pachtantritt beginnt ſehr wahr-
ſcheinlich ſpäteſtens zu Johanni 1842, bis
wohin unſer neuzuerbauendes Brauhaus ge-
hörig eingerichtet ſein wird.

Jeßnitz, am 25. November 1841.

Die Brauerſchaft daſelbſt.

Sammet Tücher zu 12 Gr. bis
1 Thlr. 5 Gr., franzöſiſche geſtick-
te Kragen, Chemiſets und Man-
ſchetten, Schleier,

Handſchuh und eine große Auswahl

t

Modebänder empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

unſre Braugerech-

Cravatten,

l

Bei F. Meinhardt in Arnſtadt iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben

Der beliebte
Wetterprophet oder Hygrometer
Ein Produkt aus dem Pflanzenreiche ſtam-
mend, welches mit bewunderungswurdiger
Genauigkeit jede Veranderung des Wetters

vorher anzeigt. Preis 3/, Sgr.

Es ſind mehrere ſehr gut gehaltene Meu-
bles wegen Abreiſe zu verkaufen, große Ul-
richſtraße No. 67.

Bei den pfäannerſchaftlichen Sie-
dehäuſern ſoll eine Quantitaät altes aus
gehauenes Bodenblech Freitags den 10.
Dee. Vormittags 10 Uhr meiſtbietend ver-

kauft werden.
m

Bekanntmachung.
Ein Wohnhaus in Bibra, nahe am

Badeplatze gelegen, welches 8 Stuben, 7
Kammern, 2 große Kuüchen von Kreutzge
wölbe, 2 ſchoöne Pferdeſtalle, ebenfalls Kreutz
gewoölbe, 3 große Keller, 3 dergl. Böden zu
Schuüttböden dienend enthalt, nebſt einem
ſchönen Obſt und Graſegarten von ganz gu-
ter Obſtanpflanzung, auch ein kleiner Ge
muüfegarten welches Haus ſich zu allen Fa
brikgefchaäften, als zur Farberek, Gerberei,
Seifenſiederei, Brennerei und dergl. mehr
gut paßt, auch fur einen Oekonom ſehr be
quem iſt, ſteht aus freier Hand zu ver
kaufen.

Nähere Auskunft wegen des Kaufpreiſes
und andern Bedingungen ertheilt der Pri-
vatſecretair Hr. Ehrenfried Könitz in
Bibr a.

d S
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Die Galanterie-, Porzellan-, Krystall- und Kurze-
Waaren- Handlung

von ranz Vaccamit in Halle am Markt
empfiehlt ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirte Waarenlager zum bevorſtehenden Weihnachsfeſte. Mit den neueſten und geſchmartkvollſten
Artikeln verſehen, deren täglich noch mehrere eintreffen, offerire ich daſſelbe einem geehrten Publikum mit der Verſicherung billigſter
Preisſtellung, die von keiner auswärtigen Concurrenz übertroffen wird.

Halle, im December 1841.

T D a s La er T e 1200 Thaler im Ganzen oder rm
ſind auf e et et s Sag xSächvsischer Manufactur- Waaren en e e
Backhaäuſer, ſowie 36 Wohnhäuſer in Städ
ten und auf dem Lande mit und ohne Feld,T

vonw 2 J fern nachT W raut 11k Leipzig 7 das Agentur, Kommiſſions und Verſyr
Brühl Nr. 69 der Reichsstrasse gegenüber, gnngs Lom rn chkeuditz

iſt durch ſo eben eingegangene bedeutende neue Zuſendungen wieder aufs Vollſtändigſte
aſſortirt und empfiehlt beſonders folgende Artikel: Halbwollene Kleiderſtoffe, als Jas- en, Ziegenpins, Crep Rachel, Sanspareille und karrirte Merinos in den neueſten abge der, t r kau
paßte Mäntel und façonnirte Thibets; ferner wollene und baumwollene Tücher in ſehr zum höchſten Preis
großer Auswahl Kattun und Köperfranzen Tucher von 13 Thlr. bis 6 Thlr. Mous- M, Michaelis, gr. Schlamm No. 958.
seline de laine Tuücher, gedruckt, karrirt und jaspirt brochirte und karrirte Crep Ra- e
chel Tucher; geſtickte Thibet Tücher fur Herren à bouqnet, rayé und à ramagé in Für Damen.
7 und dergleichen gedruckte in und Herrentucher und Shlipſe in Friſirte Puppenköpfe, von mir ſelbſt ver
türkiſchem Geſchmack, gedruckte und geſtickte Damen Cravatten, bis 7/, Thibet und fertigt, ſo daß die Kinder ſie wieder frißren
Mousseline de laine- Schürzen, und Plaid Tücher. Sämmtliches in vorzüg können, von 8 Sgr. bis 1 Thlr. bei
licher Waare zu möglichſt niedrigen Preiſen. Auguſte Metzler,Dampfſchifffahrt zwiſchen Magdeburg DDirkerſtraße No. 465.

und Hamb urg. Sehr große Lüneburger Neunaugen in
ganzen und halben Schockfäßchen, ſo wie

Bei der vorgerückten Jahreszeit und der Ungewißheit des Pommerſche und Rhein Neunaugen in gaw
M äää Wintereintrittes finden nur noch wöchentlich zwei regelmäßige zen Schockfäßchen, als auch einzeln empßehln

S Guürter- und Paſſagierfahrten ſtatt, nämlich: G. GoldGoldſchmidt.
g und Donnerstag von Magdeburg,

Sonntag und Mittwoch von Hamburg, Große Bratheringe, Brataal, Rollaal
außerdem ſollen nach Maaßzabe der vorhandenen Güter wöchentlich noch ein bis zwei und marinirten Aal bei
Schlepp Dampfſſchiffs Transporte ſowohl hier als in Hamburg äbgehen, und iſt daher, G. Goldſchmidt.

ſo e ren geſtattet, auf re 237 Güterbeförderung zu rechnen. m Ab 5
agdeburg, den 20. November 1841. epaßte äuteDie Direction der vereinigten Hamburg Magdeburger als u e chi T v

Dampfſchifffahrts-Compagnie. htedene Man-olzapfel. telſtoffe empfiehlt in ſchönſter
es S Auswahl bei reeller BedienungWie ſie de Her RUmfabrikanten, Kaufleute E. E. Stracke,

Gaſtwirthe, oder jeden der Rum verkauft c., en gros u. en detail große Steinſtraße.
einen ſtarken, reinſchmeckenden, vom achten Jamaika- Rum gar nicht zu unterſcheidenden,
jeden andern bisher bekannten kunſtlichen aber unbedingt weit hinter ſich laſſenden Rum, Von den ſo ſchnell vergriffenen Gummi
villig, kaum für den 20ſten Theil aller andern jetzt erforderlichen, billigſten Fabrikkoſten, Ueberſchuhen mit Sohlen für Herren und Du
ehne irgend eine große koſtſpielige Einrichtung in ſehr kurzer Zeit zu fertigen, ſind durch men hat eine neue Sendung wieder erhalten

die Commiſſ.-Handl. von J. G. Voigt in Danzig zu S Frd'or poſtfrei zu haben. C. Beyer,
Jm Jn wie im Auslande haben dieſe Mittel bereits ein großes Publikum gefunden. große Ulrichſtraße No. 74.

ſind zu verkaufen und weiſt reellen Käw
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